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Ölten, 25. Juli 1929 Nr. 30 15. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt bev katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" Z6. Jahrgang

Für die Schristlei tung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof.,Luzern, Villenstr.14, Telephon 21.CK

Injeraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule > Mittelschule - Die Lehrerin

Abonnements-Iahrespreis Jr. 10.—, bei der Vost bestellt Jr. 10.20
(Check Vi> 92) Ausland Portozuschlag

In sertio n spreis N ach ,S peziaìta rìs
Inhalt: Die Architektur der Schule — f Xaver Bossart. Lehrer, Wolhujen — Schulnachrichten — Bilcherjchau —

Romfahrt — Beilage: Volksschule Nr. t 4

Die Architektur der Schule
Gedanken zum Stoffabbau von Dom. Bucher.

I.")
Im Kanton Luzem und noch weiter herum in

unfern Nachbarschaften ist man jetzt ganz Auge
und Ohr für den Gedanken des Stoffabbaues in
der Schule. Der Vorstand der kantonalen Lehrer-
konferenz hat sogar eine Kommission zur Durchbe-
ratung dieses Gedankens bestellt. Darin sitzen fast
durchs Band weg lauter tüchtige, kluge und außer-
ordentlich schlaue Schulmänner, die es nun alle-
weg fertig bringen, einmal einen gültigen Lehr-
plan aufzustellen, von dem selbst der letzte schul-

meisterliche Sonderling wird sagen können: .So,
der paßt mir jetzt, da ist nun einmal nichts mehr
auszusetzen! Das will offenkundig niemand
glauben und man lächelt: Spassige Einleitung.

* Uebersicht über den Gcdankengang: 1. Warum
wird Abbau verlangt? 2. Prüfung dieser Gründe.
3. Zeitforderungcn. 4. Unterrichtsprinzipien. 5. Der
Neubau (Allgemeines). 6. Der Deutschunterricht als
Zentralfach. 7. Die übrigen Fâcher. 8. Kriterium des

Lehrplancs.

Richtig, so ist es nicht gemeint, und man muß
den gemachten Anschein, als ob die Kommissions-
bestellung ins Lächerliche gezogen werden sollte,
sofort wieder nachdrücklich widerlegen und viel-
mehr gestehen, welch schwierige Arbeit die Kom-
mission vor sich hat. Denn kaum werden die er-
sten Entwürfe vorliegen, so tauchen auch schon da
und dort in den Diskussionen der Konferenzen
streckende Finger auf, und geschäftige Lippen wer-
den murmeln- „Hätt's so und so, hätt's bester ge-
macht!" Bereits hat man es auch im Eisenbahn-
abteil oder im Bahnhofrestaurant 3. Klasse ge-
hört, daß ein „fertiger" Entwurf für den Sprach-
unterricht bestehe, daß er aber nicht im gering-
sten abbaue. Darum ist es wohl nicht ganz ohne
Berechtigung, einige klärende oder zum mindesten
abwägende Gedanken der Allgemeinheit vvrzu-
legen.

Es möchte uns zunächst die Entstehungsge-
schichte des Abbaugedankens nochmals kurz be-
schästigen.
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Die Hilfskasse nicht vergessen!
und Legaten

werden dankbarst entgegengenommen und finden Verwendung für in Not geratene Lehrers-
familien, Lehrerswitwen- u. Waisen. Postcheck der Hilfskasse des K.L.V.S. Luzern VII2443.
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